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Im Verband . Kampfflugzeuge ſind meiſt große , mehr⸗
motorige Maſchinen , deren Beſatzungen aus 3 - 4 Köpfen
beſtehen . Zum Angriff wird dieſe Gattung der Flieger⸗
truppe nur im Verbande , das heißt ſtaffel⸗ , gruppen⸗ oder

geſchwaderweiſe eingeſetzt .
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In der ſianzel . Die Spitze des Rumpfes zweimotoriger
Kampfflugzeuge iſt als ſogenannte Kanzel ausgebaut .
Der darin ſitzende oder ſtehende Beobachter bedient das

Bombenabwurfgerät und ein bewegliches Maſchinen⸗
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Jagdflieger greiken an . Der gefährlichſte Gegner des
Kampfflugzeugs iſt auch heute noch der Jagdflieger . Zu
ſeiner Abwehr ſtehen der Beſatzung in den verſchiedenen
Schützenſtänden drei bis vier Maſchinengewehre zur Ver⸗

fügung .
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kampfſtaffel unterwegs . Die Aufgabe des Kampfflug⸗
zeuges iſt der Angriff aus der Luft gegen alle Arten mili⸗
täriſcher Ziele auf der Erde und auf See . Als Kampf⸗
mittel ſtehen den Beſatzungen Maſchinengewehre und
Flugzeugkanonen , Bomben und Torpedos zu Gebote .

Nuf der Bodenlakette . Durch die nach verſchiedenen Rich⸗
tungen angeordneten Schützenſtände wird das Kampfflug⸗
zeug zu einer fliegenden Feſtung . Der Schütze auf der
Bodenlafette nimmt den von hinten unten kommenden

Angreifer unter Feuer .
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Rückwärtige Schützenſtände . Das Kampfflugzeug von
heute iſt aus keiner Richtung anzugreifen , in die es nicht
mit dem Feuer ſeiner Maſchinengewehre zu wirken ver⸗

mag. Beſonders nach rückwärts oben und unten iſt es
ſtark geſchützt .
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